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Auswertung: Kirchenreform zwischen Rückzug und Präsenz

Hoher wirtschaftlicher Druck herrscht in den evangelischen
Landeskirchen und erzwingt Reaktionen. Doch wie soll
Kirchenreform aussehen? Reformideen aus der Vergangenheit
sind ebenso einflussreich wie der Blick auf gesellschaftliche
und kircheninterne Entwicklungen. Viele Reformansätze spei-
sen sich aus der Betriebswirtschaft.

Das Buch untersucht kirchliche Selbstbeschreibungen aus den
evangelischen Landeskirchen, stellt die gegenwärtige Reform-
diskussion dar und analysiert sie. Es leistet so einen prakti-
schen Beitrag für die Umsetzung der Reformvorhaben.

Kirchenreform muss im Verhältnis von Kirche und Welt, Kirche
und Gesellschaft bestimmt werden. Dazu dienen theologische
Positionen, die kirchliches Handeln auf der Grenze von Dog-
matik und Ethik verstehen. Der abschließende Vorschlag, die
Kirche als „corporate citizen“ zu verstehen, wirft ein neues
Licht auf kirchliches Handeln.
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